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Zeugenvernehmung

Gericht Bezirskgericht ?-eutte

Tag und Stunde des Beginnes derVernehmung: 9 . 8 . 1990 , 14. 35 Uh r .

Strafsache: gegen i1artin Ko f l e r w e g e n g§ 75 u. a. StGB

Anwesende:

Richter:

Schriftführer: VB ~1e 11 au n e r

Der Zeuge wird ermahnt, auf die an ihn zu richtenden Fragen nach seinem besten Wissen und -Cewissen
die reine Wahrheit anzugeben, nichts zu verschweigen und seine Aussage so abzulegen, daß er sie erforderlichen-
falls eidlich bekräftigen könne. '.

Er gibt über seine persönlichen Verhältnisse an: .

Vor- und Familiennamen Michaela Kotz

Geburtsdatum ;.\:,2.6.1970

Beruf Zimmermädchen

Wohnort 6677 Schattwald Nr. 34

Verhältnis zum Beschuldigten oder zu anderen bei der Untersuchung Beteiligten fr emd
Belehrt nach §.165 StPo.

Meine -Angaben vord~r GErtdeu-/m'erie sind. r Lch t i g
\

urid ich erhebe sie zu meiner··g~richtli~hen Zeugenauss~ge.

Als wir bei derS~nnerei in Giän ankame~

kam ~fartin Kofier un"d sagte tiSChnell eine -I'r a g e . tt \~ir 'sind
. ,

dann miC der Tiag~ hina~fgegarigenund Martin.Küfler hat uns. . . .' . " _. '.:

_._~_~s· Zimmer .g e z eLg t . A19 ich in das. Zimmer.bl·ic~te,.sah ich

Fr.:9.~...I.~.g.~.~...._?:_~_..Ao~~.I.1__.~_~.~Jt~_~..: __~.~_e__J3_~J:~~__~<:":.__?.~~_~_\T.~r.~~~IT1~..~I"_t.

D\e ~ra u_ la gau f der 'Se i t e un d ha ~·te_._.~_n_~~_~_._~~.~..~_~.?Let: wa s

untergelegt. I ~~_~~_~e, ..· :~~~E~Il~ .. c._~~~...~_~.~~.~Il .. R.i~.~ .i_n.~, Büro ging
StPOForm. Prot 3 lZeugenprotokolll I •
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Frau
um den Ar zt anzur ufen, die ·Vangespro ch en. Sie sag te__D 0 ch, daß-_ ..__ .. -", _ ... --_._ ....--

ihr zu kalt sei und daß sie im Bauch Schmerzen habe.
Martin Kofler stand hinter mir und hatte ~in nasses Gesicht.
Er sagte zu mir, daß er schlafen gehen habe wollen und dann
sei die Frau in sein Zimmer gekommen.

Nachdem der Arzt gekommen war versuchte man
._ I

Wiederbel~bungsversuche zu machen, welche jedoch nicht mehr
fruchteten.

Nachdem wir unsere Sachen zusammengepackt
hatten und wieder zum Wagen gingen, stand Martin vor dem
Raus und fragte ~ich, was mit der Frau los sei. Ich sagte--~-~ "-~"'---"--

dar auf ?~~!__~_~_~_.-,:,,_~_~ßes _r:t_~.<:~.~_.. _~~_~.~~~_~ n~~_?..!.E__.~.~J?._J.:.~~_<!~_~E.alb,
weil ich den Verdacht hatte, daß Kofler der Täter sein könnte.

Ich habe bei Martin Kofler g~sehen, daß seine
Hose blutverschmiert war.

Ob Martin Kofler damals alkoholisiert war,
kann ich nicht beurteilen. Das ist mir- nicht auf_~-=-!~_~~~n.
Ich war nicht so nahe an Martin Kofler, al~ daß ich seine
Atemluft wahrnehmen hätte können.

Ende: 14.50 Uhr

F e r t i gun g


